
 

 
 

  

             

           

           
     

     
     

     
 

      
     

       
     

    
        

    
        

      
 

     
 

       
      

      
        
        

  
       

    
 

 
       
           
        

        
     

     
        

       
 

       
    

            
      

     
       

         
       

  
         

       
     

Anlage 2 

Die Definitionen, die im Glossar in Anlage 1 angeführt sind, gelten entsprechend. Das nachfol-

gende Glossar enthält daher nur Definitionen, die dort nicht enthalten sind. 

Cash Pool Ein Cash Pool liegt vor, wenn die Salden der Zahlungsver-
kehrskonten von beteiligten Unternehmen einer multinatio-
nalen Unternehmensgruppe regelmäßig auf einem Sammel-
konto eines Unternehmens dieser multinationalen Unter-
nehmensgruppe virtuell oder tatsächlich konsolidiert wer-
den. 

Cash Pool-Leiter Das Unternehmen der multinationalen Unternehmens-
gruppe, welches das Sammelkonto führt. 

EBT Earnings Before Taxes (Gewinn vor Steuern) 
Eigenversicherer Ein Unternehmen einer multinationalen Unternehmens-

gruppe oder mehrerer multinationalen Unternehmensgrup-
pen, welches Versicherungen zu über 50 Prozent für Unter-
nehmen dieser multinationalen Unternehmensgruppen an-
bietet. Für diese Beurteilung ist insbesondere auf die ver-
dienten Beiträge für eigene Rechnung (Nettoprämie) abzu-
stellen. 

Fremdvergleichspreis Der dem Fremdvergleichsgrundsatz entsprechende Ver-
rechnungspreis. 

Funktion Eine Geschäftstätigkeit, die aus einer Zusammenfassung 
gleichartiger betrieblicher Aufgaben besteht, die von be-
stimmten Stellen oder Abteilungen eines Unternehmens er-
ledigt werden. Sie ist ein organischer Teil eines Unterneh-
mens, ohne dass ein Teilbetrieb im steuerlichen Sinn vorlie-
gen muss. 

Inbound-Sachverhalt Geschäftsbeziehung, bei der eine Leistung vom inländi-
schen Steuerpflichtigen empfangen wird. 

Multinationale Unterneh-
mensgruppe 

Besteht aus mindestens zwei in verschiedenen Staaten an-
sässigen, i. S. d. § 1 Absatz 2 AStG einander nahestehenden 
Personen oder aus mindestens einer Person mit mindestens 
einer Betriebsstätte in einem anderen Staat. Der Begriff mul-
tinationale Unternehmensgruppe ist demnach nicht de-
ckungsgleich mit dem Begriff Konzern. 

Nettomarge Der Nettogewinn eines Geschäftsvorfalls in Relation zu ei-
ner nach den Umständen des Einzelfalles geeigneten Be-
zugsgröße. 

Outbound-Sachverhalt Geschäftsbeziehung, bei der eine Leistung vom inländi-
schen Steuerpflichtigen erbracht wird. 

Risiko Die einem Geschäftsvorfall im Sinne des § 1 Absatz 4 des 
Außensteuergesetzes immanente Möglichkeit, dass aus der 
Unvorhersehbarkeit der Zukunft resultierende Ereignisse 
eintreten, die zu einer Abweichung von geplanten Zielwer-
ten führen können. Der Begriff Risiko umfasst auch die 
Chance, die eine positive Abweichung von geplanten Ziel-
werten darstellt. 

Routineunternehmen Ein Unternehmen, das als Ergebnis einer Funktions- und 
Risikoanalyse für den jeweiligen Geschäftsvorfall allein oder 
zusammen mit anderen nahestehenden Personen 
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a. die Routinefunktionen ausübt, 
b. nur in geringem Umfang Vermögenswerte einsetzt 

und 
c. nur geringe Risiken trägt. 

Rückhalt in der multinationa-
len Unternehmensgruppe 
(Konzernrückhalt) 

Der Topos des sog. Konzernrückhalts beschreibt lediglich 
den rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmen der Unter-
nehmensverflechtung. 

Strategieträger Ein Unternehmen, das als Ergebnis einer Funktions- und 
Risikoanalyse für den jeweiligen Geschäftsvorfall allein oder 
zusammen mit anderen nahestehenden Personen 

a. die wesentlichen Funktionen ausübt, 
b. die wesentlichen materiellen Wirtschaftsgüter und 

immateriellen Werte einsetzt und 
c. die wesentlichen Risiken übernimmt. 

Vergleichswerte Insbesondere zum Vergleich herangezogene Preise und 
sonstige Geschäftsbedingungen, Kostenaufteilungen, Ge-
winnaufschläge, Bruttospannen, Nettospannen, Ge-
winnaufteilungen, wenn die Bedingungen der diesen zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle vergleichbar sind. 

Verhältnisse Sind insbesondere 
a. die vertraglichen Bedingungen eines Geschäftsvor-

falls, soweit diese dem tatsächlichen Verhalten der 
an dem jeweiligen Geschäftsvorfall Beteiligten ent-
sprechen, 

b. die ausgeübten Funktionen der an dem Geschäfts-
vorfall Beteiligten unter Berücksichtigung der ver-
wendeten Vermögenswerte und der übernomme-
nen Risiken, einschließlich der Zusammenhänge 
zwischen diesen Funktionen und der allgemeinen 
Wertschöpfung der multinationalen Unternehmens-
gruppe, der Begleitumstände des Geschäftsvorfalls 
und der branchenüblichen Gepflogenheiten, 

c. die Eigenschaften übertragener oder überlassener 
Vermögenswerte oder erbrachter Dienstleistungen, 

d. die wirtschaftlichen Verhältnisse der an dem Ge-
schäftsvorfall Beteiligten und die Verhältnisse des 
für den Geschäftsvorfall relevanten Marktes, ein-
schließlich Standortvorteilen sowie der rechtlichen 
Rahmenbedingungen und 

e. die von den an dem Geschäftsvorfall Beteiligten 
verfolgten Geschäftsstrategien. 

Vermögenswerte Wirtschaftsgüter und Vorteile. Zu den Vermögenswerten 
gehören insbesondere materielle Wirtschaftsgüter, immate-
rielle Werte einschließlich immaterieller Wirtschaftsgüter, 
Beteiligungen und Finanzanlagen. 

Vorteile Unter anderem eine eingespielte Betriebsorganisation, ein-
gespielte Belegschaft/Mitarbeiterstamm (assembled work-
force). Sie stellen die Möglichkeit der Steigerung des Ein-
kommens oder liquider Mittel dar. 

Wertschöpfung Misst den Ertrag aus wirtschaftlicher Tätigkeit als Differenz 
zwischen der Leistung einer Wirtschaftseinheit und der zur 
Leistungserstellung benötigten Vorleistungen. 
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